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Sport

Jugend-Fußball

Stätzling Der FC Stätzling, der im
Altlandkreis Friedberg die höchst-
klassigen Jugendmannschaften
stellt, lässt nun mit hochkarätigen
Trainerverpflichtungen aufhor-
chen. Die Stätzlinger, die vor Kur-
zem mit Jochen Niemann einen neu-
en Jugendleiter vorgestellt hatten,
haben sechs neue Jugendtrainer ver-
pflichten können. Und darunter fin-

den sich auch sehr
prominente Na-
men wie bei-
spielsweise FCA-
Profi Sascha Möl-
ders, der sich bis-
lang beim Kissin-
ger SC engagiert
hatte. Neben
Mölders und sei-
ner Frau Ivonne,

die ebenfalls in Kissing aktiv war,
werden sich in der Saison 2014/15
auch Michael Wenczel, ein ehemali-
ger Spieler des FC Augsburg und
des FC Ingolstadt sowie Christian
Richter (FC Augsburg/JFG Wittels-
bacher Land) um die Stätzlinger
Nachwuchskicker kümmern. Die
für Anfang dieser Woche geplante
offizielle Vorstellung der neuen Ju-
gend-Übungsleiter des FC Stätzling
fiel aufgrund der Erkrankung von
zwei Trainern aus und soll nun zu
einem späteren Zeitpunkt im Sport-
heim des FC Stätzling nachgeholt
werden. (pkl)

Namhafte
Trainer für
FCS-Jugend

Stätzling verpflichtet
Sascha Mölders und

Michael Wenczel

Sascha Mölders

Friedberg Letzten Endes hatten sie
alle irgendwie Recht behalten, die
Fußballtrainer, die von der Fried-
berger Allgemeinen nach ihrem Tipp
zum Achtelfinale zwischen
Deutschland und Algerien befragt
wurden. Alle hatten mit dem Einzug
der Deutschen ins Viertelfinale ge-
rechnet, allerdings lag nur einer mit
seinem Tipp genau richtig: Stätz-
lings Trainer Helmut Riedl. Der
hatte auf ein 2:1 gesetzt. Dass es erst
nach 120 Minuten zu eben diesem
Ergebnis kam, das sei an dieser Stel-
le mal vernachlässigt. Bis zur Nach-
spielzeit der Verlängerung hätte der
Trainer des TSV Friedberg, Willi
Gutia, das richtige Ergebnis auf dem
Zettel gehabt – er hatte ein 2:0 der
Deutschen erwartet. Tendenziell
richtig lagen auch Günter Bayer
(Mering), der mit einem 3:0 für die
Mannen von Jogi Löw gerechnet
hatte, und Sören Dreßler (Kissing),
der mit seinem 3:2 für Deutschland
den torreichsten Tipp abgegeben
hatte. (pkl)

Riedl lag
genau richtig
Stätzlings Trainer
hatte 2:1 getippt

Renz vom WSC St. Leon an dessen
Heimanlage geschlagen geben. Ni-
klas Heinicke belegte mit neuer per-
sönlicher Bestleistung – vier Bojen
an der 14-Meter-Leine – den dritten
Rang.

Im Springen ließ Philipp Heini-
cke mit einem Satz auf 42,40 Meter
– und damit sprang er zehn Zenti-
meter weiter als bei seinem eigenen
Vereinsrekord – keinen Zweifel da-
ran aufkommen, dass er auch bei der
Kombination nichts anbrennen las-
sen würde. Er distanzierte Manuel
Renz deutlich um über zwei Meter.
Niklas Heinicke packte in seinem
letzten Sprung nochmals einiges
drauf und konnte seine persönliche
Bestweite um über vier Meter auf
beachtliche 35,50 Meter verbessern.
Auch wenn es im Springen noch
nicht fürs Stockerl reichte, ist Niklas
Heinicke bereits in seinem ersten
Jahr in dieser Altersklasse ein ernst
zu nehmender Konkurrent und si-
cherte sich verdient den zweiten
Platz in der Kombination hinter sei-
nem Bruder.

hin. Philipp Heinicke gewann im
Trickski deutlich mit 5880 Punkten
und damit über 900 Punkten Vor-
sprung vor Niklas (4970 Punkte).
Im Slalom fiel der Abstand zwischen
den Brüdern mit einer halben Boje
dann deutlich geringer aus. Mit 4,5
Bojen an der 14-Meter-Leine muss-
te sich Philipp Heinicke nur Manuel

Trickski konnte sie allerdings kei-
nen ihrer Läufe ganz zu Ende brin-
gen und musste sich deshalb mit 250
Punkten zufriedengeben.
● U19 Boys Philipp Heinicke war
hier das Maß aller Dinge, er gewann
Trickski, Springen und Kombinati-
on. Auch sein Bruder Niklas legte
eine deutliche Leistungssteigerung

VON ANDREAS HILLENBRAND

Friedberg/St. Leon Die Wasserski-
fahrer und -fahrerinnen des WSV
Friedberg sind in diesem Jahr wie-
der äußerst erfolgreich unterwegs.
Nur eine Woche nach den tollen Re-
sultaten am heimischen Friedberger
Baggersee sahnten die Friedberger
auf dem St. Leoner See ähnlich ab.

Bei hervorragenden Wetterbe-
dingungen vertraten beim diesjähri-
gen Rhein-Neckar-Pokal am St.
Leoner See Laura Hillenbrand sowie
Niklas und Philipp Heinicke die
Farben des WSV Friedberg.
● U12 Girls Laura Hillenbrand be-
stätigte die Leistungen aus den letz-
ten Wettkämpfen. Zwar lief es nicht
ganz so herausragend wie noch vor
Wochenfrist beim Schwabenpokal.
Trotzdem konnte Laura Hillen-
brand vor allem im Slalom bei ihrem
ersten Start an einer Vier-Mast-An-
lage weitere Erfahrungen sammeln.
Sie erreichte mit 1,5 Bojen bei 46
Stundenkilometern im Slalom fast
ihre persönliche Bestleistung. Im

Weit gesprungen, klasse gefahren
Wasserski Friedberger stellen eine Woche nach dem beeindruckenden Auftritt beim

Schwabenpokal auch am St. Leoner See ihre derzeitige Topform unter Beweis

Neue persönliche Bestleistungen im Slalom und Springen sicherten Niklas Heinicke

den zweiten Platz in der Kombination.

Philipp Heinicke gewann das Springen in der Altersklasse U19 deutlich mit der bemerkenswerten Weite von 42,40 Metern und hätte damit auch bei den Open Men einen Platz

auf dem Siegertreppchen erobert. Fotos: Andreas Hillenbrand

TSV MERCHING

Vier Mannschaften
werden Meister
Für die Jugendmannschaften des
TSV Merching endete eine erfolg-
reiche Saison – gleich vier Mann-
schaften wurden Meister. Nach
dem 3:3 gegen Schwabmünchen
(Tore: Matthias Fieber/2, Elias
Kraus) blieb die F2 von Trainer
Rainer Fieber ungeschlagen in der
Gruppe Augsburg 32. Ebenfalls un-
geschlagen blieb die E2 in der
Gruppe Augsburg 33. Im letzten
Saisonspiel wurde auch Hurlach
deutlich mit 14:0 besiegt.

20 Spiele, dabei 19 Siege und ein
Unentschieden ist die Bilanz der
C-Jugend in der Gruppe Augsburg
6. Im letzten Spiel wurde der SV
Mering II deutlich mit 13:3 geschla-
gen. Simon Spicker schoss dabei
vier Tore und wurde mit überragen-
den 59 Toren Torschützenkönig.
Die weiteren Treffer erzielten Da-
niel Mittermeier (3), Julian Rebit-
zer (2), Dominik Sausenthaler, Hei-
ko Mantsch, Agon Zuka und Lo-
renz Riess. Die Mannschaft von
Hans Morenweiser, Thomas Re-
bitzer und Franz Paa steigt somit in
die Kreisklasse auf.

Im letzten Spiel holte auch die D2
von Gerd Bollwein und Susan
Müller noch die Meisterschaft in der
Gruppe Augsburg 2. In Ottmaring
wurde mit 12:4 gewonnen. Die E1
verlor gegen den FC Königsbrunn,
Quirin Walling schoss beide Tore.
Die D1 verlor nach einer 2:1-Füh-
rung (Tore Raik Holetz und Sebas-
tian Mayer) bei der TSG Augsburg
noch mit 2:4. (stw)

SV MERING

C1- und E1-Jugend
holen Meisterschaft
Mit einem 12:0-Sieg gegen den Kis-
singer SC krönte die C1-Jugend
des SV Mering die Saison 2013/2014
und steigt somit in die Kreisliga
Augsburg auf. Torschützen waren
Mike Fuchs (5), Lorenz Bayer (2),
Simon Kratzer (2), Maximilian
Asam, Ferdinand Fuchs, Daniel
Kitzberger. Mit 16 Siegen, lediglich
drei Niederlagen und einem Tor-
verhältnis von 102:8 holten die Me-
ringer unter Trainer Frank Wieser
den Titel. Auch die E1 sicherte sich
mit einem 6:2-Sieg im letzten Spiel
gegen Langerringen die Meister-
schaft. Sechs Siege, zwei Niederla-
gen sowie ein Torverhältnis von
48:14 Toren – so liest sich die Bi-
lanz der Mannschaft von Trainer
Martin Lidl.

SG RINNENTHAL/EURASBURG

Beide D-Jugend-Teams
stehen auf Platz eins
Eine tolle Saison spielten die D-Ju-
gend-Mannschaften der SG Rin-
nenthal/Eurasburg und konnten
deshalb am Ende sogar doppelt
Meisterschaft feiern. Die D6 belegte
in der Rückrundensaison Augs-
burg 1 mit sieben Siegen und einer
Niederlage punktgleich mit dem
Tabellenführer TSV Sielenbach den
zweiten Platz und nachdem im
Kleinfeld das Torverhältnis nicht
zählt, ist man gemeinsam mit Sie-
lenbach Meister.

Die D9 legte eine überragende
Saison hin. In der Gruppe Augs-
burg 5 wurde man mit 18 Siegen in
18 Spielen und einem Torverhält-
nis von 115:11-Toren ungeschlagen
Meister. Als Krönung dieser he-
rausragenden Saison erreichte man
nach Siegen gegen die jeweils klas-
senhöheren SV Mering, Kissinger
SC und JFG Wittelsbacher Land
das Finale im Landkreispokal. In In-
chenhofen trifft man am Samstag,
5. Juli, um 11.30 Uhr auf den Be-
zirksoberligisten FC Stätzling –
und ist dort gegen den drei Klassen
höher spielenden Gegner klarer
Außenseiter.

Fußball

TSV MERCHING

Elfmeter-Turnier
am Samstag
Treffsichere Elfmeterschützen
werden am kommenden Samstag,
5. Juli, beim SV Merching gesucht.
Dann veranstaltet der B-Klassist
ab 14 Uhr sein Elfmeter-Turnier auf
dem Sportgelände an der Unter-
berger Straße. Jedes Team besteht
aus fünf Schützen. Bei diesem
Event steht natürlich die Gaudi im
Vordergrund und das gesellige
Beisammensein kommt während
und vor allem nach dem Turnier
sicher nicht zu kurz.

Niedrigwasser
bereitet Sorgen

Kanu Dennoch zeigen die Landkreis-Paddler
auf der Günz tolle Leistungen

Friedberg/Günzburg Der dritte Lauf
zur bayerischen Kanumeisterschaft
stellte alle Teilnehmer vor diverse
Probleme – fanden sie doch bei
Niedrigwasser auf der Günz statt.

In Günzburg hatten sich wieder
die besten bayerischen Kanufahre-
rinnen und -fahrer eingefunden, um
den dritten Lauf zu den bayerischen
Meisterschaften zu absolvieren. Da-
bei wurden in Mannschaftswettbe-
werben der Jugend und Junioren
bayerische Meistertitel vergeben.

Wie alle Flüsse in Bayern derzeit,
führte die Günz nicht gerade viel
Wasser. Ein doch eher trauriger An-
blick für jeden Kanuslalomspezialis-
ten. Vor allem die Jugend hatte mit
dem niedrigen Wasserstand zu
kämpfen. Die Paddler befürchteten
außerdem, dass sie ihre teuren Ka-
jaks auf dieser Strecke mit so wenig
Wasser verschrammen würden.

Dennoch wurde der Wettkampf
gestartet, die Fahrerinnen und Fah-
rer gaben ihr Bestes und es sprangen
beachtliche Ergebnisse für die
Landkreiskanuten heraus. Folgende
Platzierungen wurden von den
Landkreiskanuten errungen:
● Schüler A Kajak Einer 5. Platz Vin-
zenz Hartl (AKV); 6. Jakob Ohmay-
er (Kanu Schwaben Augsburg);

8. Benjamin Steuler (AKV), 10. Ju-
lian Lindolf (KSA), 15. Leander
Kress (AKV), 16. Vinzenz Wiede-
mann (KSA)
● Schülerinnen A Kajak Einer 2.
Chiara Jones (KSA), 3. Sina Moeser
(KSA)
● Schüler A Canadier Einer 1. Julian
Lindolf (KSA), 2. Vinzenz Wiede-
mann (KSA)
● Schüler Canadier Zweier 2. Jakob
Ohmayer/Kim Dorfschmid (KSA)
● Schülerinnen A Canadier Einer 2.
Sina Moeser (KSA)
● Jugend männlich Kajak Einer 6.
Noah Hegge (KSA)
● Jugend weiblich Kajak Einer 2.
Paula Malchers
Bayerische Meisterschaft –
Mannschaft
● Jugend/Junioren 1.Noah Hegge/
Sebastian Bundt/Florian Breuer
(KSA)
● Schülerinnen 1. Chiara Jones/Sina
Moeser/Stefanie Bauer (KSA)

Selina Jones und Birgit Ohmayer
wurden für Dienstag, 15. Juli, zum
Sommerempfang von Landtagsprä-
sidentin Barbara Stamm ins Schloss
Schleißheim eingeladen. Grund für
die Einladung ist die Teilnahme der
beiden an den Olympischen Jugend-
spielen im August in Nanjing. (FA)

Kissinger machen
von sich reden

Leichtathletik Gute Leistungen beim
Mehrkampf in Horgau

VON ANDREAS GREPPMEIR

Kissing/Horgau Auf der Rothal-
Sportanlage in Horgau waren drei
junge Athleten des Kissinger SC bei
den Kreis-Mehrkampf-Meister-
schaften für Kinder unter zwölf Jah-
ren dabei.

Als Jüngster startete Florian
Winkler in der Altersklasse M9 im
Dreikampf. Mit 8,5 Sekunden lan-
dete er über die 50 Meter im vorde-
ren Drittel, im anschließenden
Weitsprung wurden 3,14 Meter ge-
messen. Beim abschließenden Ball-
weitwurf zeigte er mit 26,50 Metern
eine gute Leistung für diese Alters-
klasse. Somit erreichte Florian
Winkler sehr gute 775 Punkte im
Dreikampf, die ihm den sehr guten
vierten Platz in der Gesamtwertung
einbrachten.

In der Altersklasse M 10 vertraten
Lennard Lacher und Jonas Steinhart
die Farben des Kissinger SC. Len-
nard Lacher wurde nach 50 Metern
auf der Tartanbahn mit 8,2 Sekun-
den gestoppt und lag damit unter 26
Teilnehmern schon nach der ersten
Disziplin auf dem dritten Platz. Als
Zweites stand auch hier der Weit-
sprung auf dem Programm. Mit
3,34 Metern verlor er zwar ein paar

Plätze, konnte sich jedoch mit 24
Metern im Ballweitwurf doch einen
beachtlichen achten Platz mit 808
Punkten sichern.

Jonas Steinhardt lief die 50 Meter
in 9,5 Sekunden, sprang 2,86 Meter
weit und warf den Ball auf 20,5 Me-
ter. Dies ergab 597 Punkte im Drei-
kampf.

Insgesamt konnte Trainerin Sabi-
ne Radke über die Leistungen ihrer
Schützlinge sehr zufrieden sein.

Recht erfolgreich waren die drei Kissin-

ger Nachwuchsathleten Florian Winkler,

Jonas Steinhart und Lennard Lacher (von

links). Foto: Greppmeir

TSV FRIEDBERG

Testspiel gegen
Affing fällt aus
Das für den heutigen Mittwoch,
2. Juli, geplante Testspiel des TSV
Friedberg gegen Affing fällt aus. Die
Friedberger spielen nun am Sonn-
tag um 17 Uhr gegen Inningen.
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